
Klimaneutral – wir sind soweit.



Worüber reden wir eigentlich…?
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Norddeutschland

Ahr Hochwasser

Tornado bei ViersenBerlin-Brandenburg



Gletscherschwund - Rhonegletscher Schweiz

2008

2019



Trockenheit & Desertifikation



Müll & Schadstoffe 



Bodenversiegelung

Deutschland: 
Zusätzliche Versiegelung von 
ca. 60 Fußballfeldern pro Tag 
(Umweltbundesamt)



50% 
natürliche 

Ressourcen

30% 
CO2 Aufkommen

50% 
Abfall-

aufkommen



ESG, QNG, DGNB… - Wir machen ja schon alles.
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Energieeffizenz im Vergleich

Altbau ca. 150-200 kWh/m² (Alt-Gatow) 
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Sanierter Altbau ca. 60 – 85 kWh/m² (Holteistr.)

Neubau ca. 50-75 kWh/m² (Hofzeichendamm) KfW55  25-50 kWh/m² (Hartriegelstr.)

Normierter Nachweis häufig nicht erreichbar!
Gibt lediglich relativen Bezug an.

Energiebedarf bezogen auf normierte Nutzfläche AN = 0,32*Ve
häufig zu günstig und irreführend.

Normiertes Nutzerverhalten 
Innenraumteperatur 19° C

Lüftung, etc.



QNG-Bilanzierung 
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Framing: Graue Energie bezogen auf normierte Nutzfläche AN 
und Nutzungszeit von 50 Jahren lässt die Werte sehr klein 

erscheinen

Probleme: Berücksichtigung der Effizienz wie zuvor.

Jeder Neubau, egal welcher Bauart, ist demnach QNG-
Premium.



DGNB Auszeichnungen

11

Bei selbst gewählter Wichtung aus den Bereichen 
der Ökologie, Sozialen Aspekten und Ökonomie 

erhält fast jeder Neubau, egal welcher Bauart, das 
DGNB-Gold-Prädikat



F * * K



Ökologie - Schlüssel zur Veränderung

Was ist zu tun?
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in 2019, the largest contributor to the EU total CO2 emissions was 

Germany with 21.3%, followed by the United Kingdom (11.0%), 

Italy (10.0%),Poland (9.6%), France (9.5%) and Spain (7.8%)



Bewusst werden: Bilanzierung pro Kopf statt m² Nutzfläche



Pro-Kopf-CO2-Emissionen nach Anteilen der Weltbevölkerung
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Steigender Flächen- und Energieverbrauch
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Malthusische Falle: Steigende Anforderungen fressen die Effizienz
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LESS . BETTER . MORE



Ökologie – Der Schlüssel zur Veränderung 

▪ Einsatz natürlicher Materialien

▪ Senkung des Ressourcenverbrauch

▪ Senkung des Energieverbrauchs / Effizienz

▪ Vermeidung von Abfall & Schadstoffen

▪ Wiederverwendbarkeit / Wiederverwertung

▪ Reduktion von Treibhausgasemissionen
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Treibhausgasemissionen von verschiedenen Wandkonstruktionen
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Umrechnung CO2 äq. von 10 m² Wand in Autokilometer 
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80,0 kg CO2 Äq/m² 
6250 km

≙

73,95 kg CO2 Äq/m²
5700 km

≙

9,60 kg CO2 Äq/m²
780 km

≙

21,96 kg CO2 Äq/m²
1720 km

≙



Lebenszyklusanalyse: verschiedene Bauweisen & Energiestandards im Vergleich
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Bauart
Herstellung, Beseitigung & 

Aufbereitung

Nutzungsphase 50 Jahre
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Wie kann es gehen?

Ökologie – Schlüssel zur Veränderung



Beispiel Plus-Energiehäuser – fertiggestellt 2017
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Beispiel Plus-Energiehaus
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Energetische Sanierung von Bestandsgebäuden

Optimierung der Gebäudehülle
Wärmedämmung
Optimierung der Wärmebrücken
Blower-Door und Lüftungskonzept
Austausch der Fenster

Anlagenoptimierung:
Solarthermie zur WW und 
Heizungsunterstützung
Dämmung der Leitungen
Hydraulischer Abgleich

Schaffung von Wohnraum durch 
Aufstockung und Lückenschluss



Sanierung statt Abriss und Neubau



Zusammenrücken - Urbanisierung

Mehr Menschen 
auf engem Raum



Micro Living – 4 Zimmer 65 m²

▪ Weniger Baumaterial pro Bewohner

▪ Weniger Heizbedarf pro Person 

▪ Erschwinglicher Wohnraum in attraktiven 
Lagen

▪ Hohe Lebensqualität durch intelligente 
Raumkonzepte 

„Luxus hat nichts mit Komfort 
zu tun, sondern mit Eleganz.“

Marc Bohan, Dior Manager



Rahmenbedingungen für die effiziente Gebäudeplanung

▪ Unkomplizierte Geometrie

• Kurze Spannweiten mit Mehrfeldsystemen

• Direkte Auflager

• Liniengelagerte Platten → Vermeidung von Durchstanzpunkten

▪ Ausführung der Bauteile mit geringen Materialstärken und geringer Materialgüte

▪ Einsatz ökologischer und nachwachsender Baustoffe

▪ Einsatz optimierter Baustoffe z. B. Beton, Carbobeton) 

▪ Einsatz ressourcenschonender Bauteile

▪ Einsatz modularer Bauweise

▪ Berücksichtigung der Rückbaumöglichkeit und Wiederverwendung
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So Nicht!
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So nicht:

8,20 Spannweite zur Außenwand
12,7 m Abfangung der Innenwand mit WAT
Tragende Bauteile verspringen in den Geschossen

Erfordernis:
Deckenstärke 25-22 cm
Stahlbeton Wände als StB.-WAT
WU Hohlwand 30 cm 
Außenwandstärke 24 cm, z. T. in StB.
Große Unterzüge im KG
Betongüte bis C50/60
Durchstanzproblematik
Teilweise sehr hoher Bewehrungsgrad



Praxisbeispiel: CO2 Einsparung im Rohbau
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• Verringerung der Wandstärke von 24cm auf 17,5 cm
• Änderung der Materialität von Beton zu MW
• Änderung der Betongüte von C30/37 auf C25/30
• Bei gleichzeitiger Reduktion des Bewehrungsgehalts

15% CO2 Reduktion oder ca. 50 T CO2 pro Gebäudeteil



Optimierte Beton Herstellung
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• Effizientere Maschinen bei der 
Zementherstellung z.B. 
Brennöfen, Zementmühle, etc.

• Genauere Vorhersage der 28 
Tage Festigkeit

• Verbesserte Rezepturen
• Optimierte Zuschlagstoffe
• Weniger Zement bei gleicher 

Festigkeit
• Kurze Lieferketten



DELTABEAM Verbundträger & Spannbeton Fertigteildecken 
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Weniger Eigengewicht, größere Tragfähigkeit – weniger CO2



Stahlbeton-Kassettendecken
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COBIAX-Decke – Reduziert den Betonbedarf bis zu 35%
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Vorgefertigte Holztafelelemente
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Ökologischer Baustoff Lehm
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▪ Lehmsteine

▪ Stabmpflehm

▪ Leichtlehmschüttung

▪ Lehmputze

▪ Lehmbauplatten

▪ Lehmfarbe

Bewährt und modern, 
schadstofffrei und klimaneutral, 
natürlich und beständig: Lehm ist 
weltweit einer der ältesten 
Baustoffe – und gleichzeitig 
zukunftsweisend.



Ökologische Dämmstoffe
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▪ Holzfaserdämmung

▪ Zellulose

▪ Hanf- / Flachsdämmung

▪ Strohballen

▪ Korg

▪ Leichtlehmschüttung

Beste Dämmeigenschaften gegen Hitze, Kälte und 
Schall. Neben der Vielseitigkeit sprechen auch noch 
viele weitere Vorteile für die ökologische Dämmstoffe.

Einsatzbereiche

▪ Dachdämmung

▪ WDVS

▪ Trittschall



Materialflüsse im Bauwesen
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Ziel: Kreislaufwirtschaft  im Bauwesen
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Was kann Digitalisierung und eine BIM-Planung leisten?

1. Gebäudesimulation hilft effizientere Gebäude zu planen

2. Ökobilanzierung direkt im Modell über Attributierung

3. Dokumentation: As-Build Modell 

4. Effizientes Faciltiy-Management

5. Rückbau und Wiederverwendung



Was darf ich hoffen?

Umdenken – Unsere Haltung ist entscheidend



7,7 Mrd

10 Mrd

3,5 Mrd

7,0 Mrd

One
World



Shifting Basline - Status statt Bäume



Umdenken.



Raus aus der Komfortzone



Unsere Haltung ist entscheidend.



Happy Planet Index – Deutschland trotz sehr hohen BIP nur auf Platz 49

„Luxus hat nichts mit Komfort zu tun, 
sondern mit Eleganz. Die Ansammlung 
irdischer Güter ist kein Luxus, sondern nur 
eine Nachahmung davon. Luxus um jeden 
Preis ist eine Absurdität. Wer seinen Kopf 
in einen Kübel Kavier taucht , erstickt.“

Marc Bohan, Dior Manager

HappyPlanetIndex
• Lebenserwartung
• Lebenszufriedenheit 

Ökol. Fußabdruck



Von einem einzigen Tropfen zu einer gigantischen Welle



Gehen wir es gemeinsam an.
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